
 

    

 

9. Sitzung 

 

des Rates der Stadt Bergneustadt 

i m Begegnungsstätte Krawi nkel- Saal, Köl ner Str. 260 

 

Sitzungstag 

 

24. 06. 2015 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     20: 35 Uhr 

 

Mi t glieder 

Andreas Baltes   

Tanj a Bonrat h   

St efan Brand   

Er dogan Cayl ak   

Yasar Erogl u   

Al bert Funk   

Christian Gi gas   

Tho mas Got he   

Dani el Gr üt z   

Christian Hoene   

Detl ef Kä mmerer   

Doris Kl aka   

Antj e Kl ei ne   

Axel Kri eger   

Tho mas Kubitzki   

Mi chael Kunt ze   

Di et er Kuxdorf   

Wol f gang Lenz   

Ber nhard Ludes   

Hans Hel mut Mert ens   

Jens Hol ger Püt z   

St efan Ret zerau /bis TOP 11 

Hei ke Schmi d   

Rei nhard Schulte   

Ralf Si eper mann   

Lara Madel ei ne Sta mm   

Tho mas Sta mm   

Dr. Christ oph St enschke   

Ber nd War wel    

Isol de Wei ner   

Rol and Wer ni cke   

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

 

BM Hol berg St OAR Uwe Bi nner 

St OVR Johannes Drexl er Di pl.-Ing. Kai Hoseus 

St AR Jürgen Hal bach VA Petra St offel 

St OAR Cl audi a Adolfs VA Do mi ni k Mert ens 

St VR Ewal d Bau mhoer VA Anj a Mattick 

 

 

Es fehl en: 

Di et mar Hal berstadt, St v.  

 

 

Es fehlten 
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Tagesordnung 

 

9. Sitzung des 

 

Rat es der Stadt Bergneustadt 

 

a m 24. 06. 2015 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

1.    Umbeset zung von Gre mi en und Ausschüssen 4 

2.  0130/ 2015 Ge mei nsa mer  Antrag der  CDU-  und UWG- Frakti on betr. 

Auf gabe der  gepl anten/beabsi chti gen Änder ung des  Bebau-

ungspl anes  59 "Sondergebi et  Fri edhofstraße"  vo m 

09. 06. 2015 

5- 7 

3.  0125/ 2015 Gr undsat zbeschl uss zum Haushaltsrecht  7 

4.  0123/ 2015 Feststell ung des  Jahresabschl usses  zum 31. 12. 2013 und Ent-

last ung des Bür ger meisters 

8 

5.  0131/ 2015 Haushaltspl an 2015 

hi er: Nachtragssat zung 2015 

9 

6.  0120/ 2015 Änder ung des  Gesellschaftsvertrages  der  Regional verkehr 

Köl n Gmb H ( RVK)  

9 

7.  0117/ 2015 Or dnungsbehör dliche Verordnung über  das  Offenhalten von 

Ver kaufsstellen aus  besondere m Anl ass  i n der  St adt  Ber gneu-

stadt i m Jahr 2015 

9 

8.  0105/ 2015 Or dnungsbehör dliche Verordnung über  ei n Al kohol konsu m-

verbot i m Berei ch der Grünanl age Talstraße 

10 

9.  0118/ 2015 Or dnungsbehör dliche Verordnung über  ei nAl kohol konsum-

verbot  i n der  Gr ünanl age Br esl auer  Straße ( Gr ünes  Band)  i n 

Ber gneust adt 

10 

10.  0098/ 2015 Ant rag der  CDU- Frakti on betr.  des  St adt umbaus  Hackenber g 

di e Durchgängi gkeit  des " Gr ünen Bandes"  a m Lei enbach zu 

ge währl eisten vom 26. 03. 2015 

10 

11.  0133/ 2015 Ge mei nsa mer  Antrag der  CDU-  und FDP/ F WO/ DU-

Kr eistagsfrakti on vo m 26. 05. 2015 -  " Resol uti on zu m ko m-

munal en Fi nanzausgl eich NRW"  

11 

11. 1.  0094/ 2015 Ei nwohneranregung betr.  Ver mei dung der  An wendung von 

Her bi zi den mit de m Wi rkst off Gl yphosat vom 15.03. 2015 

11 

12.    Präsent ation Tabl et- Ei nsat z i m Sitzungsdi enst 11 

13.    Mi tt eil ungen  

13. 1.  0124/ 2015 Zuschl ag des Oberbergischen Kreises als LEADER- Regi on 12 

13. 2.  0128/ 2015 Haushaltspl an 2015 

hi er: Er mächti gungsübertragungen 2014 

12 

14.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  

14. 1.    Anfrage des St v. Wer ni cke betr. Alleenradweg 12 
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BM Wi lfried Hol berg begr üßt  di e An wesenden,  stellt  fest,  dass  f or m-  und frist gerecht  ei nge-

laden wur de und eröffnet die 9. Sitzung des Rat es der St adt Bergneust adt.  

 
 

I. Änderung der Tagesordnung 

 

BM Hol berg t eilt  mit,  dass  der  TOP „Ei nwohneranregung betr.  Ver mei dung der  An wendung 

von Her bi zi den mit  de m Wi r kst off  Gl yphosat  vom 15. 03. 2015“ vo m Haupt -  und Fi nanzaus-

schuss  a m 17. 06. 2015 i n den Rat  wur de.  Gr und hierfür  war  ei ne fehl ende St ell ungnah me  der 

Landwirtschaftska mmer.  

Er bittet nunmehr di esen Punkt unt er 12. 1 in die Tagesordnung aufzunehmen.  

 

Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

 

St v.  Püt z beantragt  für  die UWG- Frakti on,  den TOP 9 „ Antrag der  SPD- Frakti on betr.  Fort-

schrei bung des  Ei nzel handelskonzept es  1.  Teilaktualisierung vo m 03. 06.2015“ von der  Ta-

gesordnung abzuset zen.  

 

Absti mmungser gebni s: 17 Jasti mmen, 15 Gegensti mmen 

 

 

Für  di e CDU- Frakti on beantragt  St v.  Schulte,  den TOP 11 „ Ge mei nsa mer  Antrag der  CDU- 

und UWG- Frakti on betr. Auf gabe der  gepl anten/beabsi chti gt en Änderung des  Bebauungspl a-

nes  59 „Sondergebi et  Friedhofstraße“ vo m 09. 06.2015“ auf grund des  enormen Zuhöreranteils 

vorzuziehen und als Punkt 2 der Tagesordnung zu behandel n.  

 

Absti mmungser gebni s: 17 Jasti mmen, 15 Gegensti mmen 

 

 

I m Gegenzug beantragt  St v.  Lenz f ür  di e FDP- Frakti on,  di esen Tagesordnungspunkt  von der 

Tagesordnung abzuset zen,  u m i hn zunächst  i m zust ändi gen Fachausschuss  – Pl anungs-,  Bau- 

und Umwelt ausschuss, zu behandel n.  

 

Absti mmungser gebni s: 15 Jasti mmen, 16 Gegensti mmen, 1 Ent halt ung 

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

1.  Umbesetzung von Gremi en und Ausschüssen 

  

 ./. 
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2.  Ge mei nsa mer Antrag der CDU-  und UWG- Frakti on betr.  Auf gabe der ge-

pl anten/ beabsi chti gen Änderung des  Bebauungspl anes  59 "Sondergebi et 

Fri edhofstraße" vo m 09. 06. 2015 

0130/ 2015 

  

 

  

St v.  Schulte erläut ert  ausführlich den vorliegenden ge mei nsa men Antrag der  CDU- 

und UWG- Frakti on.  Des  Weit eren f ührt  er  aus,  dass  Ber gneust adt  aufgrund der 

Verträglichkeitsst udie über  ei n Überangebot  an Lebens mittel geschäften verfüge. 

Ei ne Aussage,  durch Kaufland wer den Käufer  von außerhal b angel ockt  und so mit 

der  Ber gneust ädt er  Ei nzel handel  gest ärkt,  erachte er  f ür  unrichti g.  Für  proble ma-

tisch wer de der  Konkurrenzka mpf  der  gr oßen Ei nzel händl er  gesehen,  durch den di e 

Exi stenz der  Nahversorger  i n den Außenberei chen Hackenberg und Wiedenest 

betroffen sei.  Di e Verträglichkeitsst udi e wei se hier  beträchtliche Umsat zeinbußen 

aus.  

Weit er  f ührt  St v.  Schulte aus,  dass  si ch di e Fraktion zu m Ei nzel handelskonzept  i n 

sei ner  ursprünglichen For m ausspreche.  Das  hei ßt,  für  di e St ärkung der  I nnenst adt 

und di e Nahversorgungszentren Hackenberg und Wi edenest  sowi e den Best and-

schut z di eser Außenst andorte.  

Zude m habe man erst  vor  Kurze m da mit  begonnen,  dass  Filetst ück an der  Fri ed-

hofstraße zu ver mar kt en.  Hi erbei  sei  Kaufl and der  erste I nt eressent,  aber  garantiert 

ni cht  der  ei nzi ge.  Hi er  wäre ei n Bau ähnlich dem Kr a wi nkel  II  vorstellbar,  z.  B. 

Wohnraum mit  kl ei neren Geschäften des  Ei nzelhandels,  j edoch ni cht  mit  ei ne m 

Sorti ment, wel ches bereits i m Überfl uss zu haben sei. 

Aus  di esen Gr ünden habe man si ch ei ngehend mi t  der  Angel egenheit  auseinander-

geset zt  und si ch di e Ent schei dung ni cht  ei nfach ge macht.  Let ztendlich sei  man zu 

de m Schl uss  geko mmen,  dass  di eses  Vor haben ni cht  das  ri chti ge f ür  Ber gneust adt 

sei.  Ei ne Brache gegen ei ne andere zu erset zen,  sei  ni cht  der  Weg mit  de m di e 

CDU- Frakti on Bergneustadt weiterent wi ckel n wol le.  

 

I m Na men der  UWG- Frakti on schließt  si ch St v.  Püt z den Wort en sei nes Vorred-

ners an.  

 

Frakti onsvorsitzender  St a mm er kl ärt,  dass  es  bei  de m Bau des  Kaufl and-Mar kt es 

ledi glich u m ei ne Er höhung der  Quadrat met erzahl u m 700 m²  gehe.  Kaufl and habe 

sich bereit  erkl ärt,  u.  a.  z wei  ältere Häuser  an der  Ot hestraße abzurei ßen und den 

Ot hebach zu renat urieren.  Zude m zi ehe ei n sol cher  Mar kt  ei ne hohe Besucherfre-

quenz mit sich und stelle für den ansässi gen Ei nzelhandel kei ne Konkurrenz dar.  

Das  Ei nzel handelskonzept  best and bereits,  als  es  l edi glich ei nen Al di -Mar kt  i n 

Wi edenest  gab und kei nen Li dl  und Al di  an der  B 55.  Zude m müsse bedacht  wer-

den,  dass  durch den Weggang von Sandvi k und Bühl er  Bi ndl er  Ar beitspl ätze verl o-

ren sei en.  Durch ei ne Absage an Kaufl and verzicht e man auf  dri ngend benöti gt e 

Ar beitspl ätze i n Ber gneust adt.  Des  Weit eren dürfe auf  ei ne Ge wer best euer-  und 

Gr undst euer- Ei nnahme  i n di eser  Gr ößenor dnung,  gerade mit  Bli ck auf  di e desol at e 

Haushaltssit uati on der Stadt, nicht verzicht et werden.  

Weit erführend gi bt  St v.  St a mm zu bedenken,  dass  si ch di ese Ver wei gerungshal-

tung des  Rat es  r umsprechen wer de und zu ei ner  Investitionsver wei gerung anderer 

Interessent en führe.  
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St v.  Hoene er kl ärt,  dass  sich di e FDP- Frakti on schwer  get an habe,  ei n ei ndeuti ges 

Mei nungsbil d zu fi nden.  Tat sache sei  j edoch,  dass  das  The ma  Kaufl and nicht  erst 

seit  kurze m bekannt  sei, sondern bereits i n der  Sit zung des  Rat es  a m 12. 06. 2013 

besprochen wur de.  Di e FPD- Frakti on vertrete vi elmehr  di e Mei nung,  dass  di e Be-

lebung der  Konkurrenz eine positi ve Ent wi ckl ung der  St adt  fördere und bi et e so mit 

gut e Möglichkeiten f ür  ihre Bür ger.  Unt er  anderem habe si ch di e Frakti on aus  di e-

sen Gr ünden dafür  entschi eden,  de m Antrag der  CDU-  und UWG- Frakti on ni cht  zu 

fol gen.  

 

St v.  Kri eger  gi bt  zu bedenken,  dass  bereits bei  der  RE WE- Ansi edl ung diskutiert 

wor den sei  und di eses  Geschäft  sei  noch weiter  weg von der  I nnenst adt.  Das  alt e 

Kauf hallen- Gebäude könnt e durch di e Ansi edl ung von Kaufl and reani mi ert  wer-

den.  Da mit  könne ei n i nnerstädtisches  Ei nkaufszentrum geschaffen wer den,  wel-

ches  sei nes  Gl ei chen suche.  Des  Weit eren sei  zu bedenken,  dass  durch di e Beseiti-

gung der  Brache zude m Ar beitspl ätze geschaffen wer den.  Ebenfalls si gnalisi ere 

Kaufl and Gesprächsbereitschaft,  ent gegen anderer  Unt ernehmen i n Ber gneust adt, 

sich außerhal b i hres  Geschäftsbetriebes  f ür  di e St adt  und i hre Verei ne zu engagi e-

ren.  Daher  könne er  aufgr und ei ner  positi ven St adt ent wi ckl ung durch die Ansi ed-

lung von Kaufl and ni cht dagegen sei n und trifft  di e Aussage „ wo es  Brei  regne, 

müsse man den Löffel hinhalten“.  

 

St v. Baltes beantragt daraufhi n, den Schl uss der Debatte.  

 

BM Hol berg t eilt  mit,  dass  das  Rederecht  das  wichti gste Bet eili gungsrecht  ei nes 

Rat s mit gliedes  sei.  Ei ne Redezeit beschränkung sollte i n Anbetracht  di eser  Bedeu-

tung ei ne Ausnahme  darstellen.  Zude m entscheide der  BM allei n bei  Zwei fel n 

und/ oder  der  besonderen Bedeut ung der  Ent schei dung f ür  di e St adt  über  die Ausl e-

gung der Geschäftsordnung.  

 

Nach di eser Erklärung zieht St v. Baltes sei nen Antrag zurück.  

 

Weit er  führt  BM Hol berg aus,  dass  er  bereits versucht  habe,  sei ne Bef ürwort ung 

der  Kaufl andansi edl ung schriftlich darzul egen.  Zude m bittet  er  darum,  die Ent-

schei dung der  Angel egenheit  ni cht  bereits j et zt  zu treffen,  sondern auf grund des 

sich nun mehr abzei chnenden Bür geri nteresses i n den Her bst zu verschi eben. 

 

BM Hol berg er kl ärt  weiterhi n,  dass  er  verpflicht et  sei,  auf  di e Befangenheit  ei nes 

Rat s mit glieds  hi nzuweisen,  wenn di eser  bi sher  sei ne Befangenheit  ni cht  sel ber 

si gnalisiert  habe.  Ei ne Befangenheit  nach § 31 GO NR W l i ege vor,  wenn de m be-

treffenden Rat s mit glied ei n un mittel barer  Vor-  oder  Nacht eil  durch di e Ent schei-

dung ei ner Angel egenheit entstehen wür de.  

 

St v.  Schulte f ührt  hi erzu aus,  dass  ei n un mittel barer  Vor-  oder  Nacht eil  im vorli e-

genden Fall  nur  entstehe, wenn St v.  Si eper mann Ei gent ümer  i m Pl anbereich wäre. 

Vi el mehr  vertrete St v.  Sieper mann al s  I nhaber  eines  Lebens mittel handels i n Wi e-

denest  i n di eser  Angel egenheit  ei ne Ber ufs-  oder Bevöl kerungsgruppe,  was  sei ne 

Befangenheit  ausschließe.  Da  entsprechende Gerichtsurt eile f ür  das  Land NR W 

ni cht  vorliegen,  könne di e Befangenheitsfrage ledi glich durch ei n gerichtliches 

Verfahren gekl ärt werden.  
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BM Hol berg verliest  daraufhi n ei ne St ell ungnahme  des  St ädt e-  und Ge mei ndebun-

des,  wel che den St adt verordnet en Schulte und Sch mi d bereits a m Fr eitag,  den 

19. 06.  weitergel eitet  und i hnen i n ei ne m persönlichen Gespräch a m gl ei chen Tag  

erläut ert wur de.  

 

Daraufhi n st ellt  St v.  We rnicke den Antrag,  den Tagesordnungspunkt  zu verschi e-

ben, bis ei ne gerichtliche Entschei dung vorgel egt wer den könne.  

 

Absti mmungser gebni s: 14 Ja-, 16 Gegensti mmen, 1 Ent halt ung 

 

Daraufhi n beantragt  St v.  St a mm über  di e Befangenheit  des  St v.  Si epermann ab-

sti mmen zu lassen.  

 

Absti mmungser gebni s: 14 Ja-, 16 Gegensti mmen, 1 Ent halt ung 

 

 

I m Anschl uss  an di e St ellungnah men und di e kontrovers  geführte Di skussi on der 

Rat sfrakti onen beantragt  St v.  Mert ens  di e gehei me Absti mmung zu di esem Tages-

or dnungspunkt. 

 

St v.  Si eper mann ni mmt  ni cht  an der  Absti mmung t eil  und begi bt  si ch i n den Zuhö-

rerraum.  

 

Ei nsti mmi g wer den zu Sti mmf ührern Axel  Kri eger,  St efan Brand,  Antje Kl ei ne 

und Christian Hoene ge wählt. 

 

In gehei mer Absti mmung fasst der Rat der St adt Ber gneust adt fol genden 

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt,  di e gepl ant e/ beabsi chti gte Änder ung 

des  Bebauungspl anes  BP 59 „Sondergebi et  Fri edhofstraße“ ni cht  weiter  zu verfol-

gen und das akt uell laufende Verfahren zur Änderung zu st oppen.  

 

 Absti mmungser gebni s: 17 Ja-, 14 Gegensti mmen 

 

  

3.  Gr undsatzbeschl uss zum Haus haltsrecht  

0125/ 2015 

  

 

  

Di e Ver walt ung er kl ärt, dass  bei  der  Beschl ussfassung der  Gr undsat zbeschl üsse 

zum Haushaltsrecht  ( Sitzung des  Rat es  a m 16. 06.2010)  l edi glich di e Ziffern 1.  bi s 

7.  behandelt  wur den.  Aufgr und des  NKF- Weit erent wi ckl ungsgeset zes  2012 sei  nun 

aufgefallen,  dass  ei n erforderlicher  Beschl uss  der  Zi ffer  8 nachgeholt  wer den müs-

se. 

Am bi sheri gen Verfahren zur  I nfor mati on der  Rats mit glieder  ändere si ch ni chts. 

Nach wi e vor  erhalten diese di e I nfor mati onen über  Er mächti gungsübertragung al s 

Mi tt eil ung zu den entsprechenden Sitzungen.  
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Nachf ol gend fasst der Rat der St adt Bergneust adt fol genden 

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt,  di e Gr undsat zbeschl üsse zum Haus-

haltsrecht vom 16. 06. 2010 um di e nachfol gende Ziffer 8. zu er weitern:  

 

8. Er mächti gungsübertragungen ge mäß § 22 Ge mHVO 

 

Er mächti gungen f ür  Aufwendungen und Auszahlungen i m konsu mti ven 

Berei ch si nd übertragbar und bl ei ben bis  zum Ende des  f ol genden Haus-

haltsjahres verfügbar. 

Er mächti gungen f ür  Auszahl ungen f ür  I nvestitionen bl ei ben bis  zur  Fäl-

ligkeit  der  l etzten Zahl ung f ür  i hren Zweck verfügbar;  bei  Bau maßnah-

men und Beschaffungen l ängst ens  j edoch z wei  Jahre nach Schl uss  des 

Haushaltsjahres,  i n de m der  Ver mögensgegenst and i n sei nen wesentli-

chen Teilen i n Benut zung geno mmen wer den kann.  Wer den I nvestiti-

ons maßnahmen i m Haushaltsjahr  ni cht  begonnen,  bl ei ben di e Er mächti-

gungen bis  zu m Ende des z weiten de m Haushaltsjahr  f ol genden Jahr  ver-

fügbar. 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

4.  Feststell ung des  Jahresabschl usses  zum 31. 12.2013 und Entl ast ung des  Bür-

ger mei sters 

0123/ 2015 

  

 

  

BM Hol berg er kl ärt  si ch zu di ese m Tagesordnungspunkt  f ür  befangen,  übergi bt  di e 

Sit zungsl eitung an di e stv.  Vorsitzende St v.  Wei ner  und ni mmt  i m Zuhörerraum 

Pl at z. 

 

Nach ei ner  ausführlichen Erl äut erung der  Pr üfergebnisse durch VA St offel  und 

de m Hi nweis,  dass  di e Gesa mt ergebnisrechnung 2013 al s  Jahresergebnis  ei nen 

Fehl betrag von 1. 109. 988, 44 € Mi lli onen Eur o auf weise und der  Ei genkapital ver-

zehr i m Haushaltsjahr 2013 ei ngetreten sei, fasst der St adtrat fol genden 

 
Beschl uss:  

 

1.  Der  Rat  st ellt  den örtlich gepr üften und vo m Rechnungsprüfungsausschuss  mit 

ei ne m unei ngeschränkt en Best äti gungsver mer k versehenen Jahresabschl uss zu m 

31. 12. 2013 ge mäß § 96 Absat z 1 GO NRW fest. 

 

2.  Der  Jahresfehl betrag 2013 i n Höhe von 1. 109. 988, 44  € wi rd de m Akti vpost en 

" Ni cht  durch Ei genkapital  gedeckt er  Fehl betrag" in der  Bil anz zugeführt,  da das 

Ei genkapital aufgezehrt ist. 

 

3.  Auf grund des  Pr üfungsergebnisses  mit  unei ngeschränkt e m Best ätigungsvermer k 
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erteilen di e Rats mit glieder  de m Bür ger meister  gemäß § 96 Absat z 1 GO NR W 

für den Jahresabschl uss zu m 31. 12. 2013 vorbehaltlos Entlast ung.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

Nach der  Absti mmung zu di ese m Tagesordnungspunkt  übergi bt  St v.  Wei ner  di e 

Sit zungsl eitung wi eder an BM Hol berg.  

 

  

5.  Haus haltspl an 2015 

hi er: Nachtragssatzung 2015 

0131/ 2015 

  

 

  

Nach ei ner  kurzen Erl äuterung l eitet  der  Bür ger meister  di e Nachtragssat zung 2015 

ge m.  § 81 GO NR W dem Rat  zu.  Er  wi rd mit  Anl agen zur  Vor berat ung i n di e 

Fachausschüsse ver wi esen.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

6.  Änderung des  Gesellschaftsvertrages  der Regi onal verkehr Köl n Gmb H 

( RVK)  

0120/ 2015 

  

 

  

Nach ei ner  kurzen Erl äut erung durch di e Verwalt ung fasst  der  Rat  der  St adt 

Ber gneust adt nachfol gend fol genden  

 
Beschl uss:  

 

1.  Der  Rat  sti mmt  der  Änderung des  Gesellschaftsvertrages  der  RVK ge mäß An-

lage  zu.  

 

2.  Soweit  noch weitere Änderungen,  i nsbesondere auch seitens  der  Ko mmunalauf-

sicht  und/ oder  des  zur  Beur kundung beauftragten Not ars  erforderlich wer den, 

wi r d di esen bereits j et zt zugesti mmt,  sofern di e Änder ungen di e wesentlichen 

Regel ungen des Gesellschaftsvertrages nicht veränder n.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g, 1 Ent halt ung 

 

  

7.  Or dnungsbehördliche Verordnung über das  Offenhalten von Verkaufsstellen 

aus besondere m Anl ass i n der Stadt Bergneustadt i m Jahr 2015 

0117/ 2015 
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Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  di e de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt e „ Or dnungsbehör dliche 

Ver ordnung über  das  Of fenhalten von Ver kaufsstellen aus  besondere m Anl ass  i n 

der St adt Bergneust adt im Jahr 2015“.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

8.  Or dnungsbehördliche Verordnung über ei n Al kohol konsumverbot  i m Berei ch 

der Grünanl age Talstraße 

0105/ 2015 

  

 

  

Auf grund ei ner  Nachfrage von St v.  Ret zerau t eilt  Frau Adolfs  mit,  dass  Ausnah-

megeneh mi gungen des  Bür ger meisters,  wi e bereits i n der  Ver gangenheit bei  Ver-

anst altungen i n der Gr ünanl age Talstraße erfol gt, erteilt werden können.  

 

I m Anschl uss fasst der Stadtrat fol genden  

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  di e als  Anl age bei gefügt e ordnungsbehör dliche Veror dnung 

über ei n Al kohol konsumverbot i m Berei ch der Grünanl age Talstraße.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

9.  Or dnungsbehördliche Verordnung über ei nAl kohol konsumverbot i n der 

Gr ünanl age Bresl auer Straße ( Grünes Band) in Bergneustadt  

0118/ 2015 

  

 

  

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden 

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  di e als  Anl age bei gefügt e ordnungsbehör dliche Veror dnung 

über  ei n Al kohol konsumver bot  i m Berei ch der  Gr ünanl age Bresl auer  Straße 

(„Gr ünes Band“) i n Bergneust adt. 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

10.  Ant rag der CDU- Fraktion betr.  des  St adt umbaus  Hackenberg di e Durchgän-

gi gkeit des "Grünen Bandes" a m Lei enbach zu gewährl eisten vo m 26. 03. 2015 

0098/ 2015 
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Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt,  dass di e Durchgängi gkeit  des  Gr ünen Bandes  durch Öff nung 

des  Weges  ge währl eistet  wird.  Es  soll  kei ne Anbi ndung an den Par kplatz a m 

Dor nseifer  hergestellt  werden.  Zwei  La mpen al s  Bel eucht ung und j e weils a m An-

fang und a m Ende des  We gen ei n Abfallei mer  sollen ei ngebaut  wer den.  Das  west-

liche Ende des  Weges  i st durch ei ne geei gnet e bauliche Maßnah me  (z.  B.  Uml auf-

sperre) zu sichern.  

 

Di e Bel ange der  Anlieger  sollen i n der  Pl anung berücksi chti gt  wer den,  sofer n di es 

fi nanzierbar ist. 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

11.  Ge mei nsa mer Ant rag der CDU-  und FDP/ FWO/ DU- Krei stagsfraktion vo m 

26. 05. 2015 - "Resol uti on zum ko mmunal en Fi nanzausgl eich NRW"  

0133/ 2015 

  

 

  

Di e Rats mit glieder  si nd sich mehr heitlich ei ni g,  dass  ei ne sol che Resol ution mehr-

heitlich beschl ossen werden sollte.  Aus  di ese m Gr und schl agen di e Ratsmi t glieder 

vor,  di esen TOP zunächst  zur  Berat ung i n den Fachausschuss  – hi er  Haupt-  und 

Fi nanzausschuss - zu verwei sen.  

 

 Absti mmungser gebni s: 29 Jasti mmen, 1 Gegenstimme, 2 Ent halt ungen 

 

  

11. 1.  Ei nwohneranregung betr.  Ver mei dung der Anwendung von Herbi ziden mi t 

de m Wi rkstoff Gl yphosat vo m 15. 03. 2015 

0094/ 2015 

  

 

  

Di e Ver walt ung t eilt  mit,  dass  di e vorliegende Angel egenheit  vo m Haupt -  und Fi-

nanzausschuss  vertagt  wor den sei,  da ei ne zugesagt e St ell ungnah me  der  Landwirt-

schaftska mmer  zur  Sit zung noch ni cht  vor gel egen habe.  Lei der  fehl e auch zur  heu-

tigen Sitzung di ese St ellungnah me.  Ledi glich ei ne ausführliche St ell ungnah me  des 

Baubetriebshofes liege der Ver walt ung vor.  

 

I m Anschl uss  an ei ne eingehende Di skussi on fasst  der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt 

fol genden 

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt,  dass  di e St adt  Ber gneust adt  im Berei ch des  Baubetriebshofs  ab 

sofort  auf  den Ei nsat z von Her bi zi den mit  de m Wirkst off  Gl yphosat  verzi cht et  und 

Al t ernati ven zur  Unkraut verni cht ung,  i m Besonderen auch gegen di e Her ku-
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lesstaude, ver wenden soll. 

 

 Absti mmungsergebni s: 30 Ja-, 2 Gegensti mmen 

 

  

12.  Präsent ati on Tabl et- Einsatz i m Sitzungsdi enst 

  

  

 

  

Di e von Do mi ni k Mert ens  vor gest ellte Präsent ation zu m Tabl et- Ei nsat z im Rat si n-

for mati onssyst e m ist dem Pr ot okoll als Anl age bei gefügt. 

 

Er gänzend er kl ärt  di e Ver walt ung,  dass  man si ch di eser  Zukunftstechni k nicht  ver-

schließen möcht e und sich i hren Ei nsat z durchaus  vorstellen könne.  Auf grund der 

schwi eri gen Haushaltssituati on könne si ch di e Ver walt ung vorstellen,  ähnlich der 

Ge mei nde Engelskirchen zu verfahren und di e Soft warekost en zu übernehmen,  di e 

Anschaffungskost en der Tabl ets jedoch den Ratsmi t gliedern zu überlassen.  

 

St v.  Lenz t eilt  mit,  dass  ei ne Ei nführung di eses  Syst e ms  nur  si nnvoll  sei,  wenn di e 

Me hr heit  der  Rats mit glieder  di es  f ordere.  Zude m wei st  er  darauf  hi n,  dass  den vor-

gest ellten Ei nführungs-  und Unt erhalt ungsausgaben di e Kost en der  Dr uckl egung 

gegengest ellt  wer den müssten.  Aus  di ese m Gr und bittet  er  u m I nfor mati on über  di e 

Papi er-, Dr uck- und Personal kost en.  

 

Di e Rat sfrakti onen wer den di e Ver wendung von Tabl et-PC i m Rat si nformati ons-

syste m zunächst  i n den j e weili gen Fr akti onen zu berat en.  Test zugänge werden auf 

Anf orderung von der Verwalt ung zur Verfügung gestellt. 

 

  

  

13.  Mi tteil ungen 

  

  

 

  

 

  

  

13. 1.  Zuschl ag des Oberbergischen Kreises als LEADER- Regi on 

0124/ 2015 

  

 

  

Di e Pressei nfor mati on des  Ober bergischen Kr eises  vo m 22. 05. 2015 i st  dem Pr ot o-

koll als Anl age bei gefügt. 
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13. 2.  Haus haltspl an 2015 

hi er: Er mächti gungsübertragungen 2014 

0128/ 2015 

  

Ei ne Auflist ung der  Ermächti gungsübertragungen i st  de m Pr ot okoll  als  Anl age 

bei gefügt. 

 

I m Rah men des  Jahresabschl usses  2014 wer den Er mächti gungen f ür  Aufwendun-

gen und Auszahl ungen in das  Haushaltsjahr  2015 übertragen.  Di e Er mächti gungs-

übertragungen er höhen die entsprechenden Positionen i m Haushaltspl an 2015.  Auf 

das  Haushaltsjahr  2014 wi r ken si ch di e Er mächtigungsübertragungen ent sprechend 

ergebnisverbessernd aus.  

 

Di e vor gesehenen Er mächti gungsübertragungen wur den durch di e Ver walt ung 

ei ner  kritischen Pr üfung unt erzogen.  Si e si nd durch entsprechende Auftragsverga-

ben begr ündet  oder  zur  Fortsetzung von i m Jahr 2014 begonnenen Maßnah men 

erforderlich.  

 

  

 

  

  

14.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

  

 

  

 

  

  

14. 1.  Anf rage des Stv. Wernicke betr. Alleenradweg 

  

  

 

  

St v.  Wer ni cke bittet  aufgrund sei ner  schriftlichen Anfrage di e Ver walt ung zu ei ni-

gen Punkt en hi nsi chtlich des  All eenradweges  u m Auskunft,  war um i m bereits fer-

tiggestellten All eenradweg an ei ni gen St ellen eine querliegende Bor dstei nkant e 

verlegt wur de.  

 

Di pl.-Ing Hoseus  t eilt  daraufhi n mit,  dass  di e Verkehrsführung mit  de m Straßen-

verkehrsa mt  und der  Pol izei  besprochen und di e Beschil derung des  All eenradwe-

ges  mittler weile angeordnet  wur de.  Da  der  Radweg f ünf,  z.  B.  Bahn-  und Br ücken-

straße,  vorfahrtsberechtigt e Straßen quert,  sei  beschl ossen wor den,  vorrangi g den 

Radfahrer  zu schüt zen und auf  ei ne mögliche Vorfahrtsregel ung f ür  Radfahrer  zu 

verzi chten.  

Di e bauausführende Firma  habe z wi schenzeitlich begonnen,  di e Fei nschicht  aufzu-

tragen, so dass die zur Zeit noch vorhandenen St olperstellen verschwi nden wer den.  
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unt erz. am:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Bür ger meister  Schriftführer/i n 
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